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Sich widersprechende Textstellen?

Sonntag
Lk 16,19-31 16/19 Es war aber ein reicher Mann, und er kleidete sich in Purpur

und feine Leinwand und lebte alle Tage fröhlich und in Prunk. 16/20 Ein Armer
aber, mit Namen Lazarus, lag an dessen Tor, voller Geschwüre, 16/21 und er
begehrte, sich mit den Abfällen vom Tisch des Reichen zu sättigen; aber auch
die Hunde kamen und leckten seine Geschwüre. 16/22 Es geschah aber, daß der
Arme starb und von den Engeln in Abrahams Schoß getragen wurde. Es starb
aber auch der Reiche und wurde begraben. 16/23 Und als er im Hades seine
Augen aufschlug und in Qualen war, sieht er Abraham von fern und Lazarus
in seinem Schoß. 16/24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich
meiner und sende Lazarus, daß er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche
und meine Zunge kühle; denn ich leide Pein in dieser Flamme. 16/25 Abraham
aber sprach: Kind, gedenke, daß du dein Gutes völlig empfangen hast in deinem
Leben und Lazarus ebenso das Böse; jetzt aber wird er hier getröstet, du aber
leidest Pein. 16/26 Und zu diesem allen ist zwischen uns und euch eine große
Kluft festgelegt, damit die, welche von hier zu euch hinübergehen wollen, es
nicht können, noch die, welche von dort zu uns herüberkommen wollen. 16/27
Er sprach aber: Ich bitte dich nun, Vater, daß du ihn in das Haus meines Vaters
sendest, 16/28 denn ich habe fünf Brüder, daß er ihnen ernstlich Zeugnis gebe,
damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen. 16/29 Abraham aber
spricht zu ihm: Sie haben Mose und die Propheten; mögen sie die hören. 16/30
Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten
zu ihnen geht, so werden sie Buße tun. 16/31 Er sprach aber zu ihm: Wenn
sie Mose und die Propheten nicht hören, so werden sie auch nicht überzeugt
werden, wenn jemand aus den Toten aufersteht.

Offb 21,4 Und er wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der Tod wird
nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein:
denn das Erste ist vergangen.

Montag
Lk 23,43 Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir

im Paradies sein.

Joh 20,17 Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an, denn ich bin noch nicht auf-
gefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu ihnen: Ich
fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und eurem
Gott.

Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch
an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Lk 23,39-42 23/39 Einer der gehenkten Übeltäter aber lästerte ihn: Bist du nicht
der Christus? Rette dich selbst und uns! 23/40 Der andere aber antwortete
und strafte ihn und sprach: Auch du fürchtest Gott nicht, da du in demselben
Gericht bist? 23/41 Und wir zwar mit Recht, denn wir empfangen, was unsere
Taten wert sind; dieser aber hat nichts Ungeziemendes getan. 23/42 Und er
sprach: Jesus, gedenke meiner, wenn du in dein Reich kommst!

Dienstag
Phil 1,21-24

1 Ths 4,13-18 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über
die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine Hoff-
nung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auferstan-
den ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.
4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die Leben-
den, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden. 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der
Stimme eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen
vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 4/17 danach
werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden
in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim
Herrn sein. 4/18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

2 Kor 5,17 Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöpfung; das
Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.

Röm 8,38-39 8/38 Denn ich bin überzeugt, daß weder Tod noch Leben, weder
Engel noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch Mächte,
8/39 weder Höhe noch Tiefe, noch irgendein anderes Geschöpf uns wird scheiden
können von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.

Röm 14,8 Denn sei es, daß wir leben, wir leben dem Herrn; sei es, daß wir sterben,
wir sterben dem Herrn. Sei es nun, daß wir leben, sei es, daß wir sterben, wir
sind des Herrn.

1 Kor 15,16-18 15/16 Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, so ist auch Chri-
stus nicht auferweckt. 15/17 Wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist
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euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden. 15/18 Also sind auch
die, welche in Christus entschlafen sind, verlorengegangen.

2 Tim 4,6-8 4/6 Denn ich werde schon als Trankopfer gesprengt, und die Zeit
meines Abscheidens steht bevor. 4/7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich
habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt; 4/8 fortan liegt mir
bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir
zur Vergeltung geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch
allen, die seine Erscheinung lieben.

Mittwoch
1 Ptr 3,13-20 3/13 Und wer wird euch Böses tun, wenn ihr Eiferer des Guten ge-

worden seid? 3/14 Aber wenn ihr auch leiden solltet um der Gerechtigkeit willen,
glückselig seid ihr! Fürchtet aber nicht ihren Schrecken, noch seid bestürzt, 3/15
sondern haltet den Herrn, den Christus, in euren Herzen heilig. Seid aber jeder-
zeit bereit zur Verantwortung jedem gegenüber, der Rechenschaft von euch über
die Hoffnung in euch fordert, 3/16 aber mit Sanftmut und Ehrerbietung; und
habt ein gutes Gewissen, damit die, welche euren guten Wandel in Christus ver-
leumden, darin zuschanden werden, [worin] euch Übles nachgeredet wird. 3/17
Denn es ist besser, wenn der Wille Gottes es will, für Gutestun zu leiden als
für Bösestun. 3/18 Denn es ist auch Christus einmal für Sünden gestorben, der
Gerechte für die Ungerechten, damit er uns zu Gott führe, zwar getötet nach
dem Fleisch, aber lebendig gemacht nach dem Geist. 3/19 In diesem ist er auch
hingegangen und hat den Geistern im Gefängnis gepredigt, 3/20 die einst unge-
horsam waren, als die Langmut Gottes in den Tagen Noahs abwartete, während
die Arche gebaut wurde, in die wenige, das sind acht Seelen, durchs Wasser
hindurch gerettet wurden.

1 Mo 4,10 Und er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders
schreit zu mir vom Ackerboden her.

Hbr 9,27-28 9/27 Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal zu sterben, danach
aber das Gericht, 9/28 so wird auch der Christus, nachdem er einmal geopfert
worden ist, um vieler Sünden zu tragen, zum zweiten Male ohne [Beziehung zur]
Sünde denen zum Heil erscheinen, die ihn erwarten.

Hi 14,10-12 14/10 Ein Mann aber stirbt und liegt da; und ein Mensch verscheidet,
und wo ist er [dann]? 14/11 Die Wasser verrinnen aus dem Meer, und der Fluß
trocknet aus und versiegt; 14/12 so legt der Mensch sich hin und steht nicht
wieder auf. Bis der Himmel nicht mehr ist, erwacht er nicht und wird nicht
aufgeweckt aus seinem Schlaf.

Ps 146,4 Sein Geist geht aus, er kehrt wieder zu seiner Erde: am selben Tag gehen
seine Pläne verloren.

Pred 9,5.10 9/5 Denn die Lebenden wissen, daß sie sterben werden, die Toten
aber wissen gar nichts, und sie haben keinen Lohn mehr, denn ihr Andenken ist
vergessen.
9/10 Alles, was deine Hand zu tun findet, das tue in deiner Kraft! Denn es gibt
weder Tun noch Berechnung, noch Kenntnis, noch Weisheit im Scheol, in den
du gehst.

1 Kor 15,16-18 15/16 Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, so ist auch Chri-
stus nicht auferweckt. 15/17 Wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist
euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden. 15/18 Also sind auch
die, welche in Christus entschlafen sind, verlorengegangen.

1 Ths 4,13-15 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über
die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine Hoff-
nung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auferstan-
den ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.
4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die Leben-
den, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden.

Eph 6,12 Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die
Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen
die Geister der Bosheit in der Himmelswelt.

1 Ptr 5,8 Seid nüchtern, wacht! Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein
brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen könne.

Jud 6 und Engel, die ihren Herrschaftsbereich nicht bewahrt, sondern ihre eigene
Behausung verlassen haben, hat er zum Gericht des großen Tages mit ewigen
Fesseln in Finsternis verwahrt,

1 Kor 16,18 Denn sie haben meinen und euren Geist erquickt. Erkennt nun solche
an!

Gal 6,18 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit eurem Geist, Brüder!
Amen.

Röm 6,1-23 6/1 Was sollen wir nun sagen? Sollten wir in der Sünde verharren,
damit die Gnade überströme? 6/2 Das sei ferne! Wir, die wir der Sünde gestor-
ben sind, wie sollten wir noch in ihr leben? 6/3 Oder wißt ihr nicht, daß wir, so
viele auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind?
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6/4 So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod,
damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlichkeit
des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln. 6/5 Denn wenn wir
verwachsen sind mit der Gleichheit seines Todes, so werden wir es auch mit der
[seiner] Auferstehung sein, 6/6 da wir dies erkennen, daß unser alter Mensch
mitgekreuzigt worden ist, damit der Leib der Sünde abgetan sei, daß wir der
Sünde nicht mehr dienen. 6/7 Denn wer gestorben ist, ist freigesprochen von
der Sünde. 6/8 Wenn wir aber mit Christus gestorben sind, so glauben wir, daß
wir auch mit ihm leben werden, 6/9 da wir wissen, daß Christus, aus den Toten
auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod herrscht nicht mehr über ihn. 6/10 Denn
was er gestorben ist, ist er ein für allemal der Sünde gestorben; was er aber lebt,
lebt er Gott. 6/11 So auch ihr, haltet euch der Sünde für tot, Gott aber lebend
in Christus Jesus.
6/12 So herrsche nun nicht die Sünde in eurem sterblichen Leib, daß er seinen
Lüsten gehorche; 6/13 stellt auch nicht eure Glieder der Sünde zur Verfügung
als Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern stellt euch selbst Gott zur Verfü-
gung als Lebende aus den Toten und eure Glieder Gott zu Werkzeugen der
Gerechtigkeit. 6/14 Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen, denn ihr
seid nicht unter Gesetz, sondern unter Gnade.
6/15 Was nun, sollen wir sündigen, weil wir nicht unter Gesetz, sondern un-
ter Gnade sind? Das sei ferne! 6/16 Wißt ihr nicht, daß, wem ihr euch zur
Verfügung stellt als Sklaven zum Gehorsam, ihr dessen Sklaven seid, dem ihr
gehorcht? Entweder [Sklaven] der Sünde zum Tod oder [Sklaven] des Gehor-
sams zur Gerechtigkeit? 6/17 Gott aber sei Dank, daß ihr Sklaven der Sünde
wart, aber von Herzen gehorsam geworden seid dem Bild der Lehre, dem ihr
übergeben worden seid! 6/18 Frei gemacht aber von der Sünde, seid ihr Sklaven
der Gerechtigkeit geworden. 6/19 Ich rede menschlich, wegen der Schwachheit
eures Fleisches. Denn wie ihr eure Glieder als Sklaven der Unreinheit und der
Gesetzlosigkeit zur Gesetzlosigkeit zur Verfügung gestellt habt, so stellt jetzt
eure Glieder zur Verfügung als Sklaven der Gerechtigkeit zur Heiligkeit. 6/20
Denn als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr Freie gegenüber der Gerech-
tigkeit. 6/21 Welche Frucht hattet ihr denn damals? Dinge, deren ihr euch jetzt
schämt, denn das Ende davon ist der Tod. 6/22 Jetzt aber, von der Sünde frei
gemacht und Gottes Sklaven geworden, habt ihr eure Frucht zur Heiligkeit, als
das Ende aber ewiges Leben. 6/23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die
Gnadengabe Gottes aber ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Röm 7,7-25 7/7 Was sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne!
Aber die Sünde hätte ich nicht erkannt als nur durch Gesetz. Denn auch von
der Begierde hätte ich nichts gewußt, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: ‘Laß
dich nicht gelüsten! 7/8 Die Sünde aber ergriff durch das Gebot die Gelegenheit

und bewirkte jede Lust in mir; denn ohne Gesetz ist die Sünde tot. 7/9 Ich
aber lebte einst ohne Gesetz; als aber das Gebot kam, lebte die Sünde auf;
7/10 ich aber starb. Und das Gebot, das zum Leben [gegeben], gerade das
erwies sich mir zum Tod. 7/11 Denn die Sünde ergriff durch das Gebot die
Gelegenheit, täuschte mich und tötete mich durch dasselbe. 7/12 So ist also das
Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht und gut. 7/13 Ist nun das Gute
mir zum Tod geworden? Das sei ferne! Sondern die Sünde, damit sie als Sünde
erschiene, indem sie durch das Gute mir den Tod bewirkte, damit die Sünde
überaus sündig würde durch das Gebot. 7/14 Denn wir wissen, daß das Gesetz
geistlich ist, ich aber bin fleischlich, unter die Sünde verkauft; 7/15 denn was ich
vollbringe, erkenne ich nicht; denn nicht, was ich will, das tue ich, sondern was
ich hasse, das übe ich aus. 7/16 Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe,
so stimme ich dem Gesetz bei, daß es gut ist. 7/17 Nun aber vollbringe nicht
mehr ich es, sondern die in mir wohnende Sünde. 7/18 Denn ich weiß, daß in
mir, das ist in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnte; denn das Wollen ist bei
mir vorhanden, aber das Vollbringen des Guten nicht. 7/19 Denn das Gute, das
ich will, übe ich nicht aus, sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich.
7/20 Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe, so vollbringe nicht mehr
ich es, sondern die in mir wohnende Sünde. 7/21 Ich finde also das Gesetz, daß
bei mir, der ich das Gute tun will, [nur] das Böse vorhanden ist. 7/22 Denn ich
habe nach dem inneren Menschen Wohlgefallen am Gesetz Gottes. 7/23 Aber
ich sehe ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, das dem Gesetz meines Sinnes
widerstreitet und mich in Gefangenschaft bringt unter das Gesetz der Sünde,
das in meinen Gliedern ist. 7/24 Ich elender Mensch! Wer wird mich retten von
diesem Leibe des Todes? - 7/25 Ich danke Gott durch Jesus Christus, unseren
Herrn! Also diene ich nun selbst mit dem Sinn Gottes Gesetz, mit dem Fleisch
aber der Sünde Gesetz.

Hbr 11,7 Durch Glauben bereitete Noah, als er eine göttliche Weisung über das,
was noch nicht zu sehen war, empfangen hatte, von Furcht bewegt, eine Arche
zur Rettung seines Hauses. Durch ihn verurteilte er die Welt und wurde Erbe
der Gerechtigkeit, die nach dem Glauben ist.

2 Ptr 2,5 und [wenn] er die alte Welt nicht verschonte, sondern [nur] Noah, den
Prediger der Gerechtigkeit, als achten [neben sieben anderen] bewahrte, als er
die Flut über die Welt der Gottlosen brachte;

Donnerstag
Offb 6,9-11 6/9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die

Seelen derer, die geschlachtet worden waren um des Wortes Gottes und um des
Zeugnisses willen, das sie hatten. 6/10 Und sie riefen mit lauter Stimme und
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sprachen: Bis wann, heiliger und wahrhaftiger Herrscher, richtest und rächst du
nicht unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen? 6/11 Und es wurde ihnen
einem jeden ein weißes Gewand gegeben; und es wurde ihnen gesagt, daß sie
noch eine kurze Zeit abwarten sollten, bis auch ihre Mitknechte und ihre Brüder
vollendet seien, die ebenso wie sie getötet werden sollten.

Offb 8,1-6 8/1 Und als es das siebente Siegel öffnete, entstand ein Schweigen im
Himmel, etwa eine halbe Stunde. 8/2 Und ich sah die sieben Engel, die vor Gott
stehen; und es wurden ihnen sieben Posaunen gegeben. 8/3 Und ein anderer
Engel kam und stellte sich an den Altar, und er hatte ein goldenes Räucherfaß;
und es wurde ihm viel Räucherwerk gegeben, damit er es für die Gebete aller
Heiligen auf den goldenen Altar gebe, der vor dem Thron ist. 8/4 Und der
Rauch des Räucherwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen auf aus der Hand
des Engels vor Gott. 8/5 Und der Engel nahm das Räucherfaß und füllte es von
dem Feuer des Altars und warf es auf die Erde; und es geschahen Donner und
Stimmen und Blitze und ein Erdbeben. 8/6 Und die sieben Engel, welche die
sieben Posaunen hatten, machten sich bereit, um zu posaunen.

3 Mo 4,18.30.34 4/18 Und von dem Blut tue er [etwas] an die Hörner des Altars,
der vor dem HERRN, also im Zelt der Begegnung, [steht]. Alles Blut soll er an
den Fuß des Brandopferaltars gießen, der am Eingang des Zeltes der Begegnung
[steht].
4/30 Und der Priester nehme mit seinem Finger [etwas] von seinem Blut und
tue es an die Hörner des Brandopferaltars. All sein Blut aber soll er an den Fuß
des Altars gießen.
4/34 Und der Priester nehme mit seinem Finger [etwas] vom Blut des Sündopfers
und tue es an die Hörner des Brandopferaltars. All sein Blut aber soll er an den
Fuß des Altars gießen.

Offb 12,17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu
führen mit den übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes
halten und das Zeugnis Jesu haben.

Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den
Glauben Jesu bewahren.
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